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Bülows Polenrede
Die geſtrige Verhandlung im preußiſchen Abgeordnetenhauſe

über die Polenpolitik der Regierung trug thatſächlich wie
unſer parlamentariſcher th Mitarbeiter bereits angekündigt
den Charakter einer großen Staatsaktion das geht aus
allen Berichten hervor die über dieſe Sitzung bisher erſchienen
ſind ergiebt ſich vor allem aber ans der Rede in welcher der
Miniſterpräſident Graf Bülow Stellung zur Polenfrage nahm
Es war dieſem Eindruck kann man ſich ſchon beim Leſen der
ſelben nicht entziehen ein groß angelegtes rhetoriſches Werk
das der Leiter der preußiſchen Politik da zum Vortrag brachte
und aus den zahlreichen Kundgebungs Unterbrechungen welche
der gusführliche ſtenographiſche Bericht verzeichnet läßt ſich
ermeſſen daß es bei den Abgeordneten die Polen aus
genommen einen nachhaltigen Eindruck hinterließ Selbſt
das Centrum das nach den Reden des Miniſterpräſidenten
und des Kultusminiſters zunächſt zu Worke kam zog es vor
in der bisher einſeitig zu Gunſten der Polen befolgten Taftik
einen Pflock zurückzuſtecken und eine Erklärung abgeben zu
laſſen die zwar vom rein nationalen Standpunkte aus und
der allein iſt uns bei der Behandlung der Polenfrage maß
gebend noch mancherlei Aufechtbares enthielt trotzdem aber
das Bemühen erkennen ließ auf zwei Schultern zu tragen

Graf Bülow ſprach auch das geht aus dem Jnhalt und dem
Gedankengange ſeiner Rede hervor mit großem Nachdruck Die
Nat Korreſp ſteht ſogar nicht an ſeine mehr denn ein

ſtündigen Ausführungen als die glänzendſte Nede zu be
zeichnen die er bisher gehalten hat eine Rede die für immer
einen unverrückbaren Markſtein in der Geſchichte der preußiſchen
Polenpolitik bilden wird Ob das nationalliberale Organ bei
dieſer Benrtheiling ſich nicht zu ſehr von dem momentanuen
Eindruck hat beeinfluſſen laſſen mag dahingeſtellt bleiben
jedenfalls möchten wir wünſchen daß dieſer Markſtein doch
noch etwas nach einer Richtung hin verſetzt werden möchte die
einen praktiſchen Erfolg der preußiſchen Polenpolitik
gewährleiftet und verhindert daß die großpolniſchen Agitationen
und Demonſtrationen in den öſtlichen Provinzen in Permanenz
erklärt werden Wenn Graf Bülow wie er betont hat thal
ſächlich in nationalen Dingen keinen Spaß verſteht dann wird
er gegenüber dem hohen Grad den die polniſchen Umtriebe
gegenwärtig erreicht haben mit der Germaniſirungspolitik wie
ſie bislang im Oſten betrieben wurde nicht ſonderlich viel Er
folge erzielen ſondern ſeine ganze politiſche Weisheit aufbieten
müſſen um vor allen Dingen zu verhindern daß die Ver
waltungsorgane in der Provinz Maßregeln treffen die wieder
aufzuheben ſich die Regierung genöthigt ſieht nachdem ſie in
zwiſchen der polniſchen Agitation neue Nahrung zuügeſührt
hatten Daß man über die Wreſchener Züchtigungen die ja
die änßere Veranlaſſung zu all den Vorkommniſſen der
jüngſten Zeit gegeben haben verſchiedener Meinung ſein
könne haben wir dieſer Tage erſt noch zu ver
ſtehen gegeben und wenn der Miniſterpräſident ſich
veranlaßt geſehen hat in ſeiner Rede zu erklären daß
Züchtigungen aus Anläſſen anglog den Wreſchener Vorgängen
nicht wieder ſtattfinden würden ſo muß die Staatsregierung
doch wohl guch der Meinung ſein daß die nachgeordneten
Organe ſich in dieſem Falle in der Wahl der Mittel den von
den Eltern und Geiſtlichen gefliſſentlich genährten Ungehorſam
der Kinder zu brechen vergriffen haben So ehrlich es iſt
das einzugeſtehen ſo bedenklich muß und wird die Rück
wirkung ſein die dieſes Eingeſtändniß auf die fanattiſche
polniſche Bevölkerung auszuüben geeignet iſt Graf Bülow
hätte in dieſem Punkte doch vielleicht beſſer den Diplomaten
geſpielt und ſtillſchweigend geübt oder üben laſſen was er in
aller Forim wenn auch unter Aufrechterhaltung der Ve
rechtigung des bisher beobagchteten Verfahrens zur Kenntniß
brachte

Ueber die Richtung nun nach der ſich in Zukunſt die
Polenpolitik der preußiſchen Regierung bewegen wird hat der
Miniſterpräſident eine Reihe von Mittheilungen ge
macht die ſtreng geuommen Neues oder weſentlich
Neues kanm enthalten Vermögen wir auch mit Genugthuung
zu konſtatiren daß Graf Bülow es zunächſt abgelehnt hat den
Hinweiſen auf ein Ausnahmegeſetz die in letzter Zeit von
nationaltiberaler und auch von konſervativer Seite aus erfolgten
irgendwelches Gehör zu ſchenken ſo ſind wir auf der anderen
Seite doch auch nicht in der Lage uns ſonderxlich viel von den
Maßregeln zu verſprechen mit deren Hilſe er das Dentſchthum
im Oſten zu kräftigen und zu fördern hoſſt Die Siede
lung spolitik von deren intenſiverer Fortſetzung ſich die
Regierung viel zu verſprechen ſcheint hat trotz der vielen vielen
Millionen die bisher auf ſie verwendet wurden kaum Reſultate
erzielt die den Mühen und Anfwendungen entſprachen im
Gegentheil der polniſche Grundbeſitz hat eine nicht unweſentliche
Zunahme zu verzeichnen und das polniſche Kapital es ſtellen
weiſe ſogar verſtanden dort Liegenſchaſten zu erwerben wo ein
eminentes Intereſſe vorhanden war deutſche Landwirthe
anzuſiedeln Die Bildung von Genoſſenſchaften
und Kreditvereinen aber hat zur Vorausſetzung einen
Erfolg der Anſiedlung es wird alſo zunächſt mit dieſen Mitteln
nicht zu rechnen ſein Erſt wenn die Regierung den
jenigen Punkt ihres vom Grafen Bülow geſtern bekannt
gegebenen Polenprogramms energiſch der Ver
wirklichung näher bringt der auf die Hebung
des Verkehrs abzielt wenn ſie dieſe Aufgabe gelöſt hat
wird ſie in der Lage ſein eine erfoigreicheSledelungspolitik betreiben zu können eher
nicht und deshalb ſollte ſie ihre ganze Kraft und die ihr zur

Verfügung ſtehenden Miltel zunächſt hierauf konzentriren ehe
ſie Millionen über Millionen hergiebt deren idegle Verzinſung
von der Erſchließung großer Theile der öſtlichen Provinzen für
den Verkehr abhängt Wer wie wir die öſilichen Verhältniſſe

aus langjährigen eigenen Anſchauungen kennt wird uns un
bedenklich darin zuſtimmen denn erſt mit dem Verkehr zieht
die Kultur ein und wiederum behanpten wir das auf
Grund ureigenſter Kenntniß des polniſchen Charakles
und der polniſchen Eigenthümlichkeiten gerade die
Kuliur die Erkenntniß der wirthſchaftlichen und ſittlichen
Kräſte die in einem feſt gegliederten ſtaatlichen Organismus
enthalten ſind iſt es welche dem weitans größten Theile der
polniſchen Bevölkerung vollſtändig abgeht und dieſe allen Be
ſtrebungen gegenüber ſie mit dem Reſultate der Befreinngs
kriege der Angliedernng an Prenußen endgiltig abzufinden und
zu befreunden indifferent macht Hier muß der Hebel ein
geſetzt werden und geſchieht dies mit Energie Feſtigkeit und
Ausdauer daun vermögen auch die anderen Mittel wie Er

ichtnig von Volksbibliokheken und Theatern Stärkung der
wirthſchaftlichen Exiſtenz der Kleingewerbetreibenden in den
Städten mit überwiegend polniſcher Bevölkerung Benutzung
der Beamten zu Germaniſirungszwecken u a m helfen einen
Erfolg zu zeitigen Allerdings wird die Regierung darauf
Bedacht nehmen müſſen nur ſolche Beamte nach dem Oſten
zu entſenden in denen nicht der Geiſt der leider immer noch
in Preußen dominirenden Bureaukratie nicht Schematismus
und Formalismus nicht Bnchſtabendenterei und Wort
klauberei verkörpert ſind ſondern Beamte die ſich ihrer
Miſſion voll und ganz bewußt bleiben und dienſtlich
wie außerdienſtlich nie ans dem Auge laſſen was der
Staat von ihnen erwartet Den Polen mit Zwangs
maßregeln zu kommen wie ſie die preußiſche Verwaltung auf
allen ihren Gebieten in leider nur allzu reichen Maße kennt
wäre vollſtändig verkehrt denn Zwang erzeugt Widerwillen
und an dieſem fehlt es im Oſten wo der Junker noch ein
Stück Staat bildet und der beſte aller Kulturförderer der
Lehrer noch unter Verhältniſſen ſeines Amtes walten muß die
ein hohes Maß von Entſagung und von Liebe zum Berufe
erſordern um ertragen zu werden ohnehin ſchon nicht

Wenn ſich alſo je Veranlaſſung bot das Gelöbniß des
erſten Kaiſers ein Mehrer des Reiches zu ſein durch Werke
des Friedens der Wohlfahrt und Geſittung in engeren ſtaat
lichen Grenzen auf die Regierung zu übernehmen ſo
liegt ſie in Bezug auf die Polenpolitik im überreichen
Maße vor und es iſt ein Ziel des Schweißes der
Edlen werth dieſes Gelöbniß nch ferner wahrzuhalten
Eins wird ſich Graf Bülow dabei allerdings gegenwärtig
halten müſſen er wird thatſächlich zu ſein haben was
er ſeiner Rede nach ſcheinen will ein Miniſter der keine
Parteipolitik treibt ſondern dem nur wie er ſelbſt ſagt vor
Augen ljegt die eine untheilbare Nation untheilbar in ideeller
und materieller Beziehung Bisher hat der Kanzler und
Miniſterpräſident noch wenig gethan was darauf bindentet
daß er dieſem Ziele nachſtrebt denn ſeine Wirthſchaftspolitik iſt
Parteipolitik und eine Parteipolitik zwar die jede wirthſchaft
liche Hebung des Mittelſtandes im Oſten vereiteln muß ſo
lauge an ihr feſtgehalten wird Bei ſich ſelbſt alſo wird Graf
Bülow beginnen müſſen will er in den ehemals polniſchen
Landeskheilen dem Dentſchthum einen feſten und ſicheren Boden
bereiten bei ſich ſelbſt und dann bei allen denen auf die ſein
amtlicher und außeramtlicher Einfluß zu wirken vermag
Dann erſt wird es ihm gelingen das für die preußiſchen
Lande auch ideekl zu erwerben was ſie materiell ſeit einem
Jahrhundert und länger ſchon beſaßen Seh

Deutſches Reich
Die Domänenberpach iungen
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Dem Abgeondneſenhauſe iſt ſoeben die Nachweiſung über die
Ergebniſſe der Neuverpachtung der im Jahre 101 pachtfrei ge
wordenen Domänenvorwerke zugegangen Beigeſügt iſt ihr einer
im vorigen Jahre eingeſührten ſehr anerkennenswerthen Neuerung
entſprechend die Nachweiſung der Domänen die im Jahre 1902
pachtfrei werden und bereits nen verpachtet ſind Die im
vorigen Jahre pachtfrei gewordenen 48 Domänen bringen einen
um 268,453 M geringeren Pachtzins als in der vorhergehenden
Pachtperiode die allerdings nicht bei allen Domänen gleich lang
war Einige Pächter ſind in Vermögensverfall gerathen ſo daß
die Pachtverträge vorzeitig aufgehoben werden mußten Un
günſtige Verhältniſſe der Land wirthſchaft kann man dafür nicht
allgemein verantworlich machen weil der Nachweiſung mehr
mals die Bemerkung hinzugefügt wird daß der bisherige Pacht
zins ſehr hoch oder zu hoch geweſen ſei Bei einer Domäne
die einen Pachtrückgang von 4843 M zeigt wird mitgetheilt
daß der Grundſteuer Reinertrag bei der auf klimatiſchen Ver
hältniſſen beruhenden Ertragsunſicherheit der Domänen viel zu
hoch angenommen ſei und in den beiden vorhergegangenen
Pachtperioden die Pächter ihr Vermögen ganz oder theilweiſe
verloren haben Auffallend iſt der Pachtrückgang zweier
Domänen in der Provinz Sachſen Die Domäne Calbe
mit Grizehne war in der vorletzten Periode die ſich von 1847
bis 1883 alſo auf 86 Jahre erſtreckte bei einer Pachtfläche von
564 ha für 35,535 M verpachtet in den Jahren 1883 bis 1901
brachte ſie bei einer Fläche von 924 ha 90,338 und jetzt iſt
ſie bei derſelben Fläche für 66,630 M verpachtet worden Sie
iſt ſeit 1847 in derſelben Familie und bleibt auch für den um
23,708 M verminderten Zins dem bisherigen Pächter Die
zweite Domäne Schadeleben im Kreiſe Aſchersleben zeigt
einen Pachtrückgang von 110,882 auf 61,370 alſo um 49,512
Mark Bei vier Domänen im Kreiſe Nimptſch wurde 1883 der
Pachtzins durch Konkurrenz eines Pachtbewerbers aus der
Provinz Sachſen um weit über das Doppelte ge
ſteigert jetzt iſt er immer noch um 6048 M höher als vor 1883
Berechnet man was dle Nachweiſung nicht thut die Pachtzinſen
der Domänen der 7 öſtlichen Provinzen in der vorletzten Periode

bei der Neuverpachtung 76,947 M mehr Zins
ergaben als in der vorletzten Pachtperiode

Von den 1902 pachtfrei werdenden Domänen ſind 22 ſchon
wieder verpachtet Sie bringen für die nächſte Pachtperiode
101,534 M weniger als für die letzte Auch hier fällt der
Pachtrückgang bei einer Domäne in der Provinz Sachſen
Helſta im Mansfelder Seekreiſe auf Dieſe brachte 1866 bis
1884 50,865 M Pacht 1884 1902 dagegen 136,960 M und iſt
jetzt auf 92,780 M zurückgegangen Die Nachweiſung ſagt der
bisher erzielte Pachtzins ſei das Ergebniß übertriebener Kon
kurrenz geweſen Bei der Neuverpachtung von 19 Domänen in
den öſtlichen Provinzen in Poſen und Schleſien haben noch
keine Neuverpachtungen für 1902 ſtattgefunden hat ſich gegen
die vorletzte Periode ein Pachtüberſchuß von
103 141 M ergeben Einen vollſtändigen Ueberblick über die
Verpachtungen des Jahres 1902 wird man erſt gewinnen
können wenn alle Ergebniſſe bekannt ſind

Der Finanzminiſter v Rheinbaben ſagte in ſeiner Etatsrede
Der ſtändige Rückgang der Domänen iſt eines der bezeich

nendſten Momente für die Nothwendigkeit der Land
wirthſchaft einen erhöhten Schutz zu theil werden
zu laſſen Auf der Rechten erſcholl Sehr richtig und
Bravo und bei der Etatsberathung werden es die Konſer

vativen nicht daran fehlen laſſen die Nachweiſung gleichfalls
zur Darlegung der Nothwendigkeit erhöhter agrariſcher Zölle
zu benutzen Und doch beſagt ſie nicht was der Miniſter und
die Agrarier herausleſen Jn der vorletzten Pachtperiode die
bei weitaus den meiſten Domänen 1883 und 1884 endete ſind
zum großen Theil übertrieben hohe Pachtzinſen gezahlt worden
Man muß jede einzelne Zahl der Nachweiſung genau prüfen
um aus dem Minderertrage Schlüſſe zu ziehen und dann
wird man zu einem anderen Reſultate kommen als der Finanz
miniſter

Politiſches
Die anläßlich der Einbringung der ſozialdemokratiſchen

Anträge zum Zolltarif von den offiziöſen Organen ins
beſondere den Verl Pol Nachr ausgeſprochenen Warnungen
an die Agrarier ſie möchten den Bogen ihrer For
derungen nicht allzu ſtraff ſpannen ſchlagen die
Nimmerſatte vom Bunde der Landwirthe wie nicht
anders zu erwarten war und bereits vorausgeſagt wurde
natürlich in den Wind Sie ſtellen ſich dabei wieder einmal
ungemein muthig und thun ſo als ob ihnen der ganze Zolltarif
in ſeiner jetzigen Geſtalt geſtohlen werden könnte obgleich ſie
froh ſein werden wenn ſie ſchließlich das erhalten was dieſer
ihnen bietet Faſt komiſch nimmt ſich daher die neueſte Bra
marbaſade der Dtſch Tagesztg aus in der es heißt

Sollte die Korreſpondenz in dieſem Punkte wirklich offiziös
ſein ſo würde es allerdings am beſten ſein jede Kraſt und
Zeitvergendung für die Verathung der Zollvorlage zu ver
meiden Auf den Boden des Zolltarifs können ſich die
Vertreter der Land wirthſchaft auf keinen Fal ſielleu
Was die Korreſpondenz verlangt iſt auch nicht eine Ver
ſtändigung ſondern ein Verzicht auf das gute Recht der
Volksvertretung Ebenſo wie die Regierung das Recht und
die Pflicht der ſorgſamſten Prüfung hat iſt der Reichstag
berechtigt und verpflichtet ſeinerſeits mit gleicher Sorgfalt
nachzuprüfen Kommt er bei dieſer Nachprüfung zu einem
anderen Ergebniſſe als die Regiernng dann erſt iſt der
richtige Zeitpunkt zu einer wirklichen Verſtändigung gegeben
Wir wiederholen daß es dem Geiſte der Verfaſſung nicht
entſpricht wenn die Regierung von faſt allen Seiten
immer wieder aufgefordert wird klipp und klar zu
ſagen wie weit ſie gehen wolle

Das mag vielen Gefolgslenten der Agrarier ungemein zuverſicht
lich klingen und deshalb ungeheuer imponiren und iſt doch nur
leere Salbaderei Wir werden s ja erleben wie die armen
agrariſchen Schächer und Schacherer gar raſch zu Kreuze
kriegen werden ſobald die Regierung ihre Ziele klipp und klar
und unabänderlich feſtſtellt und wie ſie dann nach dem haſchen
werden was ſie zu erreichen vermögen

Von einer Reichsfinanzreform und einem Reichs
finanzminiſterium wollen die Centrumsblätter noch
recht wenig oder nichts wiſſen Nach Anſicht der Köln Volks
zeitung kann man das Geſchrei nach der Reichsfinanzreform
mit größter Gemüthsruhe anhören

Wiſſen wir doch, heißt es da u daß die Reichsſi anz
reform keine Ausſicht hat am allerwenigſten im gegenwärtigen
Augenblick Warum die Einrichtung der Ueberweiſungen und
Matrikularumlagen beibehalten werden muß iſt ſo oft aus
geführt worden daß wir nicht abermals darauf einzugehen
brauchen

Gegen ein ſelbſtändiges Reichsfinanzminiſterium ſpricht ſich auch
die Korreſpondenz für Centrumsblätter aus in einem Artlikel
überſchrieben der Weg zum Einheitsſtaat Die Mittelparteien
ſollten ſich gewärtig halten daß ein ſolches Reichsfinanzminiſte
rium auf die reinliche Scheidung der Reichs und Staatséfinanzen
folgen müſſe und deshalb einen ſolchen Plan als den Weg zu
Einheitsſtaat fallen laſſen Die Centrumslente ſcheinen wieder
einmal große Angſt zu haben daß ſie ihre guten Bundesgenoſſen
die Partikulgriſten und damit an ihrem Beſitzſtande einbüßen
deshalb wählen ſie von zwei Uebeln das größere das ihnen
ſeltſamerweiſe als das kleinere erſcheint

Volkswirthſchaftliches
Die im Reichs amt des Jnnern mit Hilfe des Wirth

ſchaftlichen Ausſchuſſes unternommenen Arbeiten zur Vor
bereitung handelspolitiſcher Maßnahmen die im
Spätſommer des Jahres 1898 begonnen haben haben ſich J
die Erhebungen über die rn Lage ſowohder Jnduſtrie wie der Land wirthſchaft erſtreckt Während
über das Ergebniß der Erhebungen in der Jnduſtrie einige
Mittheilungen durch die qmittichen Nachrichten über Handelund Suduſirie veröffentlicht worden ſind hat man das Er

ſo ergiebt ſich daß die dort belegenen 82 bergleichbaren Domänen
gebnis der Erhebungen in der Land wirthſchaft der

effent lichkeit nicht zugänglich gemacht was ſehr zu
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bedauern iſt da es für die Beurtheilung der agrariſchen For
derungen beim Zolltarif ſehr h wäre das bei der allemeinen Agrarenquete gewonnene aterial zu kennen Ein
Vuchitac der Erhebungen das die im Weimarer Kreiſe
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werden zumal die Regelung der Frage von vielen Schwierig
keiten umgeben ſei Dieſe vielen Schwierigkeiten ſind ſicher
nicht unüberwindlich wenn nur der ernſte Wille vorhanden iſt
ſie zu bekämpſen denn wo ein Wille iſt findet ſich auch einunterſuchten Güter belrifft iſt kürzlich durch den dortigen Weg

Bearbeiter veröffentlicht worden und wir entnehmen einer Ve
ſprechung dieſer Publikation im phee folgendes über die
Art und Weiſe der veranſtalteten Prodnuktionserhebungen
in der Landwirthſchaft Man hat dabei den Nach

genaue Feſtſtellung derdruck auf eine Rentabilitätdes landwirthſchaftlichen Betriebes gelegt und nament
lich au fünftährige Durchſchnitts Ergebniſſe ermittelt
Hinſichtli der Auswahl der Güter verlangte der Ausſchuß
daß Erhebungen über die Verhältniſſe typiſcher landwirth
ſchaftlicher Vetriebe n würden und weil er damit eine
exakte Ermittelung der Rentabilität der heimiſchen Landwirthſchaft bezweckte orderte er ggig das Vorhandenſein einer
guten Buchführung die mindeſtens bis zum Jahre 1887 zurück
reichte Schließlich achtete man bei der Auswahl der Güter
eines Bezirks auch nach Möglichkeit darauf ob ihre Bewirth J
ſchaftung unter den gleichen Bedingungen hinſichtlich der Boden
beſchaffenheit des Klimas der Verkehrs und Arbeiterverhält
niſſe erfolgte Aus dieſer Mittheilung kann man erſehen wiewerthvöll die Ergebniſſe der Erhebung ſein müſſen
Ein Grund dafür daß ſie bisher noch nicht in irgend einer
Verarbeitung in die Oeffentlichkeit gelangt ſind iſt nicht er
ſicht lich denn es iſt doch nicht anzunehmen daß die Regie
rung von der Veröffentlichung Abſtand genommen hat weil
etwa die Erhebungen kein den agrariſchen Forderungen günſtiges
Ergebniß gehabt haben ſollten Hoffentlich ſieht ſich das Reichs
amt des Jnmnern jetzt nachdem ein Peivatmann ein Bruchſtück
aus der Erhebung veröffentlicht hat veranlaßt die allgemeinen
Ergebniſſe der Oefſentnichkeit nicht länger vorzuenthalten

Die langfame Aufwärtsbewegung der Getreide
preiſe hat der neueſten Lebensmittelpreistabelle der Stat
Korr zufoige auch im Dezember v J angehalten Der
Durchſchnittspreis des Weizens iſt von 161 auf 164 M ge
ſtiegen Die Preiserhöhungen gingen bis zu 9 M in Bromberg
und Stralfund
Halle und Osnabrüct mit 157 P en niedrigſten Weizenpreis
Ter Roggen koßete i Durchſchnitt aller Marktorte 142 M
gegen 140 R im November Er iſt in Köslin um 8 und in
Stralſund um 7 M theurer geworden immerhin hatte Stral
ſund noch mit 136 M den niedrigſten Roggenpreis wogegen
Bromberg mit 152 M den höchſten hatte Der Durchſchnitts
preis der Gerſte iſt von 138 auf 139 M geſtiegen Die Preis
extreme bilden Poſen mit 122 und Halle mit 159 M Der
Hafer hat ſeinen Durchſchnittspreis von 143 auf 148 M erhöht
und zeigt Preisſteigerungen bis zu 11 M in Osnabrück und
12 in Bromberg Am billigſten war der Hafer mit 135
in Breslau am theuerſten mit 160 M in Berun Der Durch
ſchuttspreis der Eßkartoffeln iſt von 41,6 auf 42 M ge
ſtiegen Den niedrigſten Preis halte Poſen mit 28 den
höchſten Osnabrück mit 55 M Das Stroh hat ſeinen Durch
ſchuiltspreis von 54,2 auf 67 M erhöht und iſt am billigſten in
Königsberg mit 48,5 am theuei ſten in Poſen und Nachen
mit 85 M Der Durchſchnittspreis des Heus iſt von 75,9 auf
76,7 M geſticgen Auch das Heu hat feinen niedrigſten Preis
in Königsberg mit 48 während es in Aachen mit 105 e
am thenerſten war Die übrigen Lebensmittelpreiſe zeigen
wenig Verändernngen Von den Fleiſchpreiſen iſt nur der
des Kalbſleiſches um 1 Pf für das Kilo theuxer der des Rind
fleiſches um 1 Pf billiger geworden Ein Vergleich der Preiſe
mit denen des Dezembers 1900 ergiebt daß im Laufe vorigen
Jahres billiger geworden ſind Epkartoffeln um 14,2 v H
Linſen um 3,9 Gerſte um 2,8 Speiſebohnen um 0,7 und Rino
fleiſch im Größhandel um 0,1 v H Denſelben Preis wie im
Vorjahre hatten Erbſen Hammelfteiſch und Roggen Theurer
ſind geworden Rindfleiſch von der Keule im Kleinhandel um
6,1 v H Eßbutter um 0,8 Kalbfleiſch um 1,5 Roggen
um 2,9 Weizenmehl um 3,3 Eier um 4,2 Speck um 9,5
Schweinefleiſch und Schweineſchmalz um 9,6 Weizen um
10,8 Hafer um 12,9 Heu um 15,9 und Stroh um 23,6 v H

Kirche und Schule
Die Unterhandlungen der Thüringiſchen Regierungen

betreffs Errichtung einer gemeinſamen Thüringiſchen tech
niſchen Hochſchule ſind einer halbamtlichen Meldung zu
folge ihrem Abſchluß nahe Als Sitz der neuen Hochſchule
iſt Jena beſtimmt

Verwaltung und Rechtspflege

Auf ein ſchwarzes Kabinet in Hannover oder
Hamburg hatte ein Dr Aenege im Haag die Oeffnungf
von Briefen aus oder nach Deutſch Südweſtafrika
zurückgeführt und im Nienuwe Rotterd Conr enklärt die
Nordd Allg Ztg behaupte daß es in Hamburg kein ſchwarzes
Kabinet gebe vielleicht habe ſie damit recht in Hannover
aber werde das Briefgeheimniß verletzt zwei von ihm
ibgeſandte Briefe vom I September und 9 September
letzterer ſogar ein eingeſchriebener ſeien in Hannover volle
vier Wochen zurückbehalten und geleſen worden Demgegenüber
erklärt die Nordd Allg Ztg

Der Einſender verſchweige dabei wider beſſeres Wiſſen daß
es ſich in beiden Fällen nicht um Oeffnen von Briefen durch
die Poſt ſondern um eine gerichtliche Beſchlag
nahmung durch den Unterſuchungsrichter in einem wegen
Untreue eingeleiteten Strafverfahren handelte der die Poſt
verwaltung nach den geſetzlichen Beſtimmungen entſprechen
mußte Dem Dr Aenege ſei bereits im Oktober v J mit
getheilt worden daß die gerichtliche Beſchlagnahme den
Grund der Verzögerung in der Beförderung bilde

Von einer Freiſprechung wegen eines an Majeſtäts
beleid gung greyzenden Ausſpruchs wird aus Gießen be
richtet daß der Jtaliener Andren Manarin ſeinen am Bahn
bau beſchäftigten Mitarbeitern geſagt hatte er wolle nach Rom
fahren ſich dort in einem Abzahlungsgeſchäft einen Anzug
kaufen und dann nach Berlin reiſen um den deutſchen Kaiſer
aus dem Wege zu ränmen Dieſe Aeußerung brachte ihn vor
die Sträafkammer Er wurde aber auf Antrag des Staats
anwalts freigeſprochen der darlegte daß der Gedanke gegen
derartige Aeußerungen einzuſchreiten eine menſchliche aber keine
juriſtiſche Crw gung ſei

Parlamentartſches
Mit der Frage des Zeugnißzwangs für Redacteure

und Mitarbeiter von Zeitungen beſchäſtigte ſich geſtern
die bayriſche Kammer der Abgeordneten recht ein
gehend und überwies ſchließlich eine zur Beſprechung gekommene
Petition des Münchener Jonrnaliſten und Schriſtſtellervereins
welche die Staatsregierung erſucht im Bundesrath auf Ab
ſchaffung des Zeugnißzwanges für Journaliſten hinzuwirken
nach längerer Debatte der Staatsregierung zur Würdigung
Jm Laufe der Debatte ſprachen ſich Redner aller Parteien
für Beſeitigung des Zeugnißzwanges gegen Journaliſten
aus Der Juſtiz miniſter erklärte die Fälle in denen
Zeugnißzwang gegen Redacteure angewendet worden ſeien
nicht ſehr häufig Man dürfte daher bezweifeln ob ein ge
nügender Anlaß beſtehe die betreffenden Beſtimmungen der
Strafprozeßordnung durch ein Sondergeſetz zu regeln Dagegen
werde die Frage bei der allgemeinen Reviſion der Straf
prozeßordnung ſicherlich erwogen werden Welche
Stellung dann die bayriſche Regierung zu der Frage einnehmen
werde darüber könne zur Zeit eine Erklärung nicht abgegeben

Bromberg hatte mit I der döchſen

Jm Abgeordnetenhauſe hat Abg v Knapp mit Unter
ſtützung der nationalliberalen Fraktion aus Anlaß des Falles
Knlenkampff folgende Jnterpellation eingebracht
Welche Maßnahmen gedenkt die Königliche Staatsregierung

infolge der durch eine Verwechſelung der Perſonen herbeige
e Verhaftung eines durchaus unbeſcholtenen Elberfelder

Bürgers des Kaufmanns G Kulenkampff zu treffen um demunſchuidig Verhafteten Genugthuung für die erlittene Unbill zu
verſchaffen und im Jntereſſe der allgemeinen Rechtsſicherheit
ähnliche Vorfälle für die Zukunft möglichſt zu verhüten

Die bayriſche Kammer der Reich sräthe beſchäſtigte
ich bei der Aſtrigen Berathung des Juſti el mit dem

Beſchluß der Abgeordnetenkammer der die Regierung erſucht
sraeliten nur im Verhältniß der israeliſchen Bevölkerung

zur Geſammtbevölkerung in die Juſtizverwaltung auf
We n Der Ausſchuß der Reichsrathskammer beantragte
lebergang zur Tagesordnung in Anbetracht daß die Anſtellung

von Richtern ein Recht der Krone bilde Die Reichsräthe
Freiherr v Wuertzburg und Freiherr v Soden beantragten den
Zuſatz ſowie im Hinblick auf die von der Staatsregierung am
29 November 1901 in der Kammer der Abgevrdneten ab
gebene Erklärung Jm Laufe der Debatte erklärten beide
Antragſteller daß die in weiten Kreiſen beſtehenden Bedenken
gegen die übergroße Zahl jüdiſcher Richter berechtigt ſei es ſei
daher die Erklärung der Regierung daß bei Anſtellung der
Richter auf die Stimmung der Bevölkerung Rückſicht genommen
werden ſollte zu begrüßen Der Antrag WuertzburgSoden
wurde ſchließlich angenommen

Parteinachrichten
Ans dem Wahlkreiſe Schaumburg Lippe wird uns

geſchrieben
Der Wahlkampf um das durch den Tod des freiſinnigen

Abgeordneten Dr Müller freigewordene Reichstagsmandat
wird zur Zeit von allen Seiten mit großer Schärfe geführt
Eine eigenartige Rolle in dieſem Wahlkampfe ſpielt der von den
Konſervativen und dem Bund der Landwirthe unterſtützte
antiſemitiſche Kandidat Graf Reventlow Jn Schaumburg
Lippe haben antiſemitiſche Tendenzen nie recht Boden zu faſſen
vermocht noch 1898 wurden für einen rein antiſemitiſchen
Kandidaten nur wenige hundert Stimmen abgegeben Dieſe
geringe Empfänglichkeit der Bevölkerung für den Antiſemitismus
zieht auch der jetzige antiſemitiſche Kandidat ſehr wohl in
Rechnung und richtet danach ſeine Taktik ein Jn allen ſeinen
Wahlverſammlungen hebt er hervor daß er mit den Radau
Antiſemiten nichts zu thun haben will Eine weitere
Eigenthümlichkeit des antiſemitiſchen Kandidaten iſt daß er mit
Vorliebe in der Maske eines menſchenfreundlichen Sozial
politikers auftritt und die Wähler durch ein Progamm
zuſammengeſtellt aus ſozialiſtiſchen freiſinnigen und böden
reformeriſchen Forderungen für ſich zu gewinnen verſucht
Hofſentlich laſſen ſich dieſe aber durch die Biedermannsmaske
nicht täuſchen und halten auch diesmal an ihren oft erprobten
freiſinnigen Grundſätzen feſt

Der Reichskanzler Graf Bülow äußerte am Sonnabend
in ſeiner Rede beiläufig daß er den Abg Rickert zu ſeiner
großen Freude heute wieder im hohen Hauſe geſehen habe

Heer nud Flotte
S M S Hertha, mit dem Chef des Krenuzer

geſchwaders Vice Admiral Bendemann an BVord iſt am
12 Jannar in Bangkok eingetroffen sund geht am 18 Januar
von dort nach Bata via in See M S Tiger iſt
am 13 Januar in Bangkok eingetroffen

S M S Jltis iſt am 11 d M in Canton eingetroffen

S M S Wolf iſt am 11 d M in Bonny ein
getroffen und geht heute wieder von dort in See

Der Ablöſungstransport für S M S Möwe
iſt per Dompfer Bremen am 13 Januar in Port Said ein
getroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Aden fort
geſetzt

Ausland
Oeſterreich Nugarn

Die ſeit Kaiſer Maximilian s von Mexiko Ableben alſo über
ein Menſchenalter lang unterbrochenen und erſt in der zweiten
Hälfte des vorigen Jahres wiederaufgenommenen diplomatiſchen
Beziehungen Oeſterreichs zu Mexiko ſind nach kurzer
Dauer ihres Wiederbeſtehens ſchon wieder geſtört worden wenn
auch nur temporär und ohne erneute diplomatiſche Verſtimmung
Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag verſtarb nämlich
in Wien der mexikaniſche Geſandte Joſé de Tereſa y
Miranda nach kurzem Krankenlager Die Wahl ſeines Nach
folgers dürfte für Mexiko nicht ganz leicht werden denn die
Mexikaner ſind als recht aberglänbiſche Leute bekannt

Geſtern abend fand beim Kaiſer Franz Joſef im Schloſſe
Schoenbrunn eine Tafel ſtatt zu der u a der Nuntius
Agliardi die Botſchafter Deutſchlands Frankreichs und
Spaniens wie auch die Geſandten Numäniens Belgiens der
Schweiz ayerns Portnugals Griechenlands und Serbiens
erſchienen waren

Dänemark
Die däniſche Jnſel Jsland ſoll einen der isländiſchen

Sprache kundigen beſonderen Miniſter mit dem Sitze in
Reykjavik erhalten

Großbritaunien,
Die engliſche Jingopreſſe triumphirt natürlich über das

mannhafte Auftreten Chamberlain s in ſeiner Birming
hamer Rede gegenüber den Aeußerungen des Grafen
Bülow Wenn man ihr dieſes Vergnügen in Deutſchland
ruhig läßt und die amtlichen Erklärungen damit geſchloſſen ſind
dann werden ſich die Wogen ſehr bald wie nach der bekannten
Kaiſerdepeſche an den Präſidenten Krüger legen und alle
Putſchereien des Berliner Times Korreſpondenten werden
nicht verfangen Dennoch hat die Daily Mail vielleicht nicht
unrecht wenn ſie bei der Aufzählung der verſchiedenen Takt
loſigkeiten die Chamberlain in ſeinen Reden begangen
hat darauf hinweiſt es ſei ſehr gut daß Chamberlain nur
Kolonial und nicht Auswärtiger Miniſter ſei Befürchtungen
für einen ernſten Konflikt zwiſchen den beiden Ländern ſcheinen
ganz ausgeſchloſſen

Jtalien
Ueber die Aufnahme die die jüngſte Reichstagsrede des

Grafen Bülow in Jtalien findet meldet man aus Rom
von geſtern Ein großer Theil der Preſſe giebt ſich den An
ſchein durch die zweite Rede Bülow s gebührend von der Be
unruhigung befreit zu ſein die ſeine erſte Rede hervorgerufen
hatte Die Tribuna ſieht in der Antwort an Bebel eine
wohlüberlegte weitere Ausführung der vorangegangenen Er
klärungen über den Dreibund die bereits Jtalien alle
wünſchenswerthe Gerechtigkeit widerfahren ließen und Be
ſorgniſſe um die Erſchütterung des Dreibundes beſeitigten Das

Blatt ſchließt Gluücklicherweiſe iſt dank allſeitigen Bemühungen
und der Wirkſamkeit der Regierung unſer Land in der
Achtung der Verbündeten und Freunde nicht geſunken Wenn
es das Recht erworben hat auch ſeinerſeits den Drei
bund nicht unentbehrlich für ſeine Exiſtenz zu er
achten ſo darf es ſich unbedenklich bewußt ſein dem Bunde
einen Beitrag von Kraſt Fügſamkeit und Gewiſſenhaftigkeit ge
leiſtet zu haben der nicht vergebens geweſen iſt noch ſein wird
Die zweite Rede Bülow s beſtätigt den Wunſch nach Anufrecht
haltung des Dreibundes unter Bezeigung der Rückſichten die
Jtalien gebühren und auch diesmal nicht gefehlt haben

RNußland
Die finnländiſche Sonderarmee hat aufgehört zu

beſtehen Die vorhandenen Formationen werden jetzt in be
ſchleunigter Weiſe aufgelöſt Das Dragoner Regiment iſt bereits
durch eine Neubildung erſetzt und die übrigen nationalen
Truppentheile ſind in der Umbildung begriffen

Nordamerifka
Ueber die Ausſichten der beiden mittelamerikaniſchen Kanal

projekte des Nicaragua und des Panama Kanals in den
Vereinigten Staaten wird aus New York von geſtern berichtet
Der Bundesſenat verhandelt über die Kanalfrage erſt nach
dem Vorliegen des Kommiſſionsberichts Die Strömung
zu Gunſten der Panamageſellſchaft iſt wieder im Wachſen
begriffen

Ching
Wieder wird die Ermordung eines enropäiſchen Miſ

ſionars im Reiche der Mitte bekannt wie nämlich dem
Brüſſeler Blatte Le XX Siècle gemeldet wird iſt kürzlich
der aus Tongerlöo ſtammende Pater Bongaerts der zu der
Miſſionsgeſellſchaft von Scheut gehörte in Siaingtzin er
mordet worden Die Miſſion in China hat doch bereits
Opſer genug gefordert ſoll das denn immerfort ſo weiter gehen
Die Haager Friedenskonferenz ſollte ſich einmal ernſtlich mit
d der Zurückziehung der Miſſionen aus China be
chäftigen

JSZUTCSCCFrCJA
Provinzialnachrichten

Vom Brocken 13 Jan Vom Wettexr Noch einmal
klarte das Wetter an Sonntag morgen bei ſchwachem Weſt auf
einige Stunden auf ſeitdem iſt der Wind wieder zum Sturm
angeſchwollen und nur ab und zu lichtete ſich der intenſive
Nebel Der Gipfel des Brockens iſt mit einer aus Glatieis
und Rauhreif beſtehenden Eisſchicht überzogen ſo daß die ge
ringen Schneemengen die in den letzten Tagen gefallen ſind
durch den Sturm verweht und unterhalb der Kuppe abgelagert
werden Da die Schneedecke gut trägt ſo iſt zur Zeit bei

en Froſt der Beſuch des Brockens eine Leichtigkeit die
Rauhreifgebilde an Bäumen und Stengen ſind gegenwärtig
tadellos entwickelt Der Paſſantenverlehr hat wieder zu
genommen

RNordhanſen 13 Jan ſRaubanfall Als in der Nacht
zum Sonntag gegen 1Uhr ein hieſiger Kaufmann von Petersdorf
nach hier heimkehren wollte wurde er in der Nähe der Grenze
von 2 jungen Barſchen eingeholt Als der Kaufmann ſich um
drehte und fragte Jch bekomme wohl noch Geſellſchaft nach
Nordhauſen, wurde dies bejaht Gleich darauf erhielt er aber
von den hinter ihm Hergehenden einen Stoß daß er taumelte
und ihm ſein Packet entfiel Die Burſchen ergriffen ſchleunigſt
das Packet flüchteten über das Feld nach Petersdorſ und waren
in der Dunkelheit bald verſchwunden Bei der Verfolgung ſah
der Kaufmann dicht dabei an einer Pappel einen Mann ruhig
ſtehen der jedenfalls zur Bedeckung und eventluellen Hilie
leiſinng den Räubern gefolgt war Bei der Dunkelheit konnte
er jedoch ihn nicht mehr erkennen

O Ducdlindarg 13 Jan Submiſſionsblüthe
Einbruchsdiebſtahl Neuanlagen Auf eine vom
Stadtbauamt aus geſchriebene Verdingung der Malerarbeiten in
einem Neubau des St Johannis Hoſpitals gingen 11 Offerten
ein die ſich zwiſchen 414 und 1105 M bewegten Eine Zu
nahme der Einbruchsdiebſtähle die aus anderen Städten ge
meldet wird iſt auch hier zu konſtatiren Es vergeht ſelten eine
Nacht in der nicht ein ſolcher verſucht oder ausgeführt
wurde Größere Auſgaben harxen in nächſter Zeit ihrer Aus
führung ſo u a Kangliſation Neubau des Krankenhauſes und
Anlage eines Gemeindeſiedhofs Ferner iſt der Bau eines
neuen Realſchulgebändes beſchloſſen Auch wird die Anlage eines
Elektricitätswerkes und der Bau eines Volksbades geplant

Magdeburg 12 Jan Ein Unfall ereignete ſich am
Freitag abend während der Vorſtellung im Cirkus Theater
Als ſich der letzte der drei Künſtler an den ſchwebenden Recken
auf das darunter ausgebreitete Netz fallen ließ riſſen plötzlich
die Taue aus dem Haken des einen nach rechts ſeitwärts ge
ſpannten Drahtſeiles und der eiſerne Hoken ſchnellte mit ge
waltiger Kraft einem im Sper ſitz ſitzenden Herrn dermaßen
gegen die Stirn daß eine erhebliche Verletzung zwiſchen den
Augenbraunen eintrat Ein zufällig anweſender Arzt legte dem
Verletzten im Cirkus einen Nothverband an nahm ihn aber
behufs Zunähens der Wunde mit nach ſeiner Wohnnng Die
Augen blieben zum großen Glück unverletzt wäre aber der
Schlag nur um einige Centimeter mehr nach rechts oder linto
erfolgt ſo wäre es um eines geſchehen geweſen

t Neuhaldensleben 13 Jan Behufs beſſerer Ver
werthung der Kartoffelernte ſoll hier eine Genoſſeu
ſchaft gegründet werden und zwar will man die hieſige Preß
hefefabrik übernehmen um die Kartoffeln e Preßhefe zu ver
werthen Es ſollen 300 Aktien zu 500 M ausgegeben und
100,000 M geliehen werden die neue Geſellſchaft würde alſo
250,000 Kapital beſitzen

Oldisleben 13 Jan Ein Durchbrenner im wieder
holten Rückfalle iſt der Mühlenarbeiter frühere Gemeindeforſt
aufſeher H von hier Mit 1800 die er geborgt und zur
Rückzahlung an die früheren Gläubiger in Frankenhauſen über
bringen wollte fuhr er am 2 Januar mit der Bahn nach Bret
leben löſte jedoch dort ein Billet nach Erfurt und iſt ſeit ge
nanntem Tage noch nicht zurückgekehrt Durch eine ähnliche
vor einigen Jahren ausgeführte Vergnügungsreiſe von der er
jedoch bald in ſeiner Heimath ſich wieder einſtellte verlor er
ſeine Stelle als Forſtaufſeher

Staßfurt 13 Jan Flüchtig iſt der bei der Firma
Kamenz ſeit längerer Zeit thätig geweſene Kaufmann Fiſcher
er wird ſteckbrieflich verfolgt Er hatte ſich Veruntrenungen
u ſchulden kommen laſſen Am Sonnabend ſtürzte ſich in der
eähe des Schloßgartens eine junge Dame in die Bode und

ertranuk So viel man erſfährt war das junge Mädchen das
einer hieſigen Familie angehört die Verlobte des Ver
ſchwundenen

b Hadmersleben 13 Jan ſUnfreiwillige Wache Am
Sonnabend abend wurde dem Gaſtwirth Ehrecke in Hadmers
leben die Hausthür geſtohlen Der Wirth ſah ſich genöthigt
die Nacht hindurch vor dem offenen Hauſe Wache zu ſlehen

f Hettſtedt 13 Jan Mehr Licht Das iſt hier das all
gemeine Verlangen denn ſeit vier bis fünf Tagen giebt es
überhaupt von unſerer Centrale aus keinen Lichtſtrom
O Atken 18 Jan Verſchiedenes Wegen des ein

getretenen Hochwaſſers hat der Fährbetrieb eingeſtellt werden
müſſen die Paſſanten werden aber inzwiſchen noch im Segel
boot übergeſetzt ſo lange die Elbe eisfrei bleibt Der Krieger
und Militärverein hat beſchloſſen die jungen Reſerviſten im
erſten halben Jahre ſteuerfrei z laſſen Ein am Oxte ſeit
mehreren Jahren beſtehender Naturheilverein hat ſich kürzlich
aufgelöſt

T



verurtheilt worden war Die Mutter

Erſurt 18 Jan Eine Arbeitsloſen Verſamm
zung die von etwa 300 den verſchiedenſten Verufen an
gehörenden Perſonen beſucht war fand hier ſtatt Es gelangte
eine Reſolution zur Annahme welche dem Oberbürgermeiſter
durch einen Ausſchuß unterbreitet werden ſoll Es wird darin
gefordert Vornahme und r öffentlicher Arbeiten
unter eutſprechender Entlohnung Errichtung einer kommunalen
ArbeilsloſenVerſicherung zu welcher die Arbeitgeber Veiträge
zu leiſten haben

ka Perſonal Nachrichten Dem Bergwerktsdirekter Uthemann
in Bleicherode iſt der Charakter als Bergrath mit dem Rang der Räthe
vierter Klaſſe verliehen worden Bergaſſeſſor Francke in Halle bisher be
urlanbt nach Johannisburg in Südaſrika iſt vom 1 Jannar 19 2 ab auf
ſeiren Antrag aus dem Staatsdienſte ansgeſchieden Der Regierungs nnd
Banrath St olze zu Gumbinnen iſt zum 1 Jannar d J in die durch Ver
ſetzung des Regiernnas und Geheimen Bauraths Meſſerſchmidt ſreigewordene
igenienrbantechniſche Rathsſtelle in Merſeburg verſetzt und am 9 Jan d J

in das eingeführt worden Dem Kreisärzt Dr Kalhjoff in
Kölleda iſt der Charakter als Medizinalrath verliehen worden

Erledigte e und Lehrerſtellen Die Lehrer und Küſler
ſtelle zu Lenna bel Vierſeburg iſt zum 1 April d J anderweit zu beſetzen
Die Schul und Küſterſelle in Winkelsdorf iſt zu beſetzen Grnn gehalt
I200 M Mielhsentſchädigung 120 Alterszulage 140 t

Mo

E BVernburg 13 Jan P i to ergeſſene Am Sonn
abend Abend wurde einem hieſigen Geſchäſtsmann ans ſeinem
Vertauſsladen eine Schlackwurſt geſtohlen Der Geſchädigle
nahm ſofort die Verfolgung der beiden Diebe anuf erwiſchte
auch den einen und wollte ihn nach der Wäache bringen Dics
gelang ihm aber nicht da ſich der Dieb ſeinen Händen entriß
und nicht ein einziger aus dem etwa 30 Köpfe zählenden Publikum
das aus Schanluſt den Vorgang beobachtete den Veſtohlenen
Hilfe kelſtete

a Vernburg 13 Jan Betheiligung an der Dres
dener Städte Ausſtellung Saalebrücke Ander heutigen Gemeinderathsſitzung nahmen auch die neu
gewählten fünf ſozialiſtiſchen Stadtverordneten theil Es wurde
u a mit Stimmeneinhelligkeit die Betheiligung an der 1903 in
Dresden ſtattſindenden Städte Ausſtellung beſchloſſen und für
dieſen Zweck eine Summe bis zu 1000 M bewilligt Es ſollen
außer einer Geſammtanſicht unſerer Stadt Pläne vom Sool
und Brauſebade ſowie der Kühlanlage des Schlachthauſes aus
geſtellt werden Unſere neue Saalebrücke hofft man mit
Beſtimmtheit im Mai 1903 dem Verkehr übergeben zu können

Marke 13 Jan Ueberfahrenes Wild Kürzlich
wurde nachts von einem von Leipzig nach Deſſau fahrenden
Zuge ein Rudel Wildſchweine von ſechs bis acht Stück über
fahren und getödtet Seit langen Jahren war eine ſolche
Menge Wild nicht auf einmal getödtet worden Der Zug mußte
eine zeitlang halten

Großpörthen 13 Jan Racheakt Ein gemeines
Bubenſtück wurde hier dadurch verübt daß man dem Lehrer
ſeine theuren Raſſehühner vergiftete Allem Anſchein nach
liegt ein Racheakt vor

Jeng 13 Jan Zur Duellmanie Dem Jen Volks
blatt wird geſchrieben Ein ehrenvoller Tod im Duell ein
glänzendes Leichenbegängniß reizen zur Nachahmung Ein An
gehöriger der Burſchenſchaft Arminia forderte geſtern abend
zwiſchen 11 und 12 Uhr im Café Paſſage einen hieſigen Aſſiſtenz
arzt der ſich in Begkeitung ſeiner Braut und zweier Herren
befand jedenfalls wegen Fixirens auf Säbel mit ſchweren
Bedingungen Dieſe Forderung wurde dem Arzte ſpäter durch
einen Kartellträger ebenfalls Angehöriger der Burſchen
ſchaft Arminiga offiziell im Caſé zugeſtelll Wie wir
hören hat der Geforderte die Angelegenheit dem Univerſitäts
amt zur Unterſuchung und Beſtrafung unterbreitet Das wäre
ſehr brav Mögen ſich doch die Herren Verbindungsſtudenten
auf ihren Beſtimmungsmenſuren in Wöllnitz und Winzerla die
Köpfe gegenſeitig kunſtgerecht zerhacken aber Leute die ſchon
etwas geworden ſind und die ſich des Abends erholen wollen
mit ihren Scherzen verſchonen

b Saalfeld 13 Jan Bahnbau Die Eiſenbahnſtrecke
von hier nach Probſtzella foll nun endlich zweigleiſig ausgebant
werden Mit dieſer Erweiterung wird für die überaus über
laſtete Strecke GeraProbſtzella wenigſtens etwas Erkeichterung
geſchafft doch iſt noch der zweigleiſige Ausbau der Strecke
Triptis Saalfeld nöthig Das zweite Gleis auf der Strecke
Weida Triptis wird in einiger Zeit fertiggeſtellt ſein
p Gotha 13 Jan Steigender Butterpreis Am

Sonnabend wurde auf dem Wochenmarkt die Landbutter zuerſt
mit 70 Pf das Pfund verkauft der Preis ſtieg dann aber in
ſolge reger Kaufluſt gegen Mittag auf 90 Pf und darüber

Eiſenach 13 Jan Vermißt Der Uhrmäacher Wilhelm
Landmann hier der ſich am Dienstag von hier nach Neuſtedt
bei Gerſtungen begab iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt
Seinen Ueberzieher und ſeine anſcheinend mit Gewalt von der
Kette losgeriſſene Uhr fand man auf dem Wege von Neuſtedt
nach Gerſtungen Ob ein Verbrechen oder ein Unglücksfall vor
liegt iſt noch nicht feſtgeſtellt

j Schalkan 13 Jan Der Verluſt den die hieſige
Filiale der Sonneberger Sparkaſſe durch den flüchtigen Kaſſirer
Hermann Zinner erleidet iſt zum Glück nicht ſo groß wie man
zuerſt glaubte eine Reviſion hat einen Fehlbetrag von etwa
6000 M ſeſtgeſtellt Uebrigens dürſte das Vermögen des Ge
flüchteten zur Deckung dieſer Summe ausreichen

Arnſtadt 13 Jan Der Bau des Kaiſerthurms
auf der Olteburg iſt begonnen worden nachdem die dazu noth
wendigen 20,000 M aufgebracht worden ſind Die Einweihung
des Thurmes der weit ins Land hineinblicken wird ſoll im
Auguſt ſtattfinden

w Alteuburg 138 Jan Einen Selbſtmordverſuch
machte ein jnnges Mädchen indem es infolge ungüücklicher
Liebe Gelt nahm es wurde jedoch durch ärztlichen Eingriff
gereitet
t Menſelwitz 138 Jan Entgleiſung Geſtern abendſprang ein Wagen des nach 7 Uhr von Altenburg hier eintreffenden
Perſoſrenzuges aus den Schienen Störung des Vetriebes und
Verletzungen von Perſonen waren damit nicht verbunden

Rouncburg 13 Jan Komiſches Mißverſtändniß
Kommt da kürzlich ein biederer Alter von einem Orte der Um
grbung in eine Reſtauration unſerer Stadt und fragt nachdem
er ſich geſtärkt hat den Wirth ob er ihm nicht 50 M in Gold
einwech eln könne er wolle im Amte ſein Beſitzthum dem Sohne
überſchreiben laſſen und das koſte hundert Mark Er habe zu
Hauſe alles einzelne Geld zuſammengeſucht und wolle doch nicht
den Herren im Amtsgericht ſo viel Einzelnes hinzählen Auf
die Aufforderung des Wirthes ihm das Schrifiſtück einmal zu
zeigen ſuchte der Alte die Vorladung hervor und unter vieler
Heiterkeit konnte ihm der Gaſtwirth mittheilen daß er ſeine
hundert Mark ruhig wieder mit nach Hauſe nehmen könne denn
das Wort Hundertmark bedeute nicht Geld ſondern den
Namen des Herrn im Amtsgericht der das Schriftſtück aus
gefertigt habe Mit dieſer Erklärung war der alte Vater außer
ordentlich zufrieden Er ſtrich ſein Einzelnes wieder ein und
zog gehobenen Herzens von dannen

Leipzig 13 Jan Ein plötzliches Ende fand hier
eine Vrautſchaft Am Morgen des Hochzeitstages erhielt die
Braut aus Magdeburg eine Sendung Druckſachen aus denen
ſich ergab daß der Bräutigam vor ſechs Jahren in Magdeburg
wegen eines entehrenden Verbrechens r drei Jahren Zuchthaus

erurtheilt r Braut löſte das Verhältniß ſofort auf
Dresden 10 Jan Für Einführung alkoholfreierWirthſchaften hat 8 hier eine Vereinigung gebildet Zu

nächſt ſoll eine im Mittelpunkte der Stadt gelegene derartige

Wirthſchaft errichtet werden in der nur vollſtändig alkoholfreieSeht verkanft werden dürfen und die andelen d
in keiner Weiſe nachſtehen ſoll

Vermiſchtes
Von Berlin nach Kiew im Luftballon Eine ſehr bemerkens

werthe Ballonfahrt machten gelegentlich der letzlen wiſſenſchaſt
lichen Aufſtiege am Donnerstag voriger Woche die Herren
Berſon und Eltas vom äronautiſchen Hbſervatorium des Königl
Meteorologiſchen Jnſtituts zu Berlin Die Herren ſtiegen mit
dem Ballon Berſon des Deutſchen Vereins für Luftſchiſffahrt
in Berlin um 9 Uhr früh auf und landeten am anderen Tage
um 2 Uhr nachmittags bei Pinjatin zwiſchen Kiew und Poltawa
im ſüdlichen Rußland 1400 Kilometer von Berlin entfernt Sie
legten in der Stunde etwa 50 Kilometer zurück Ein an dem
ſelben Tage in Berlin J Militärballon mit den
Leutnants Hildebrandt und Kirchner als Jnſaſſen landete nach
Keben Stunden auf dem Truppenübnungsplatze bei Poſen Die
Fahrt der Meteorologen iſt die weiteſte die bis heute voneinem deutſchen Varlon zurückgelegt worden iſt Eine
weitere Fahrt machte vor zwei Jahren der Graf de la Vaulx
T en der bei Kiew kandete und über 2100 Kilometer zurück

egt hat
Ueberſahren vom Eiſenbahnzüge Auf den Eiſenbahngleiſen

unter der Bahnüberſührung in der Schwedterſtraße in Berlin
würde am Sonntag die Leiche eines Mannes geſunden der an
ſcheinend von einem Zuge überfahren und getödtet worden iſt
Vei der Leiche wurden Papiere anf einen Kauſmann Kühne
mund aus Pankow lautend vorgefunden

Schlimme Folgen eines Weittrinkens Ueber eine traurige
Angelegenheit berichtet eine Korreſpondenz aus Potsdam
Der Sohn eines bekannten Thüringer Millionärs v Eichel
Streiber ſand ſeit etwa 6 Monaten im 3 Garde Ulanen
Regiment deſſen Offiziere kameradſchaftlich mit den Oſſizieren
des 1 Garde Ulanen Regiments verkehren Lentnaut v S
hatte in der vorigen Woche nun ein Liebesmahl im Offizier
Kaſino des 1 Garde Ulanen Regiments beſucht und obgleich er
herzleidend war dabei wie üblich ſtets mit vollem Glas Be
ſcheid gegeben wenn ihm zugetrunken wurde Die Stimmung
des jungen Offiziers wurde dadurch ſehr animirt ſo daß er
ſchließlich auf eine Wette mit einem anderen jungen Leutnant
einging Dieſer machte ſich anheiſchig ein Schnittglas voll
Cognac innerhalb 10 Minnkten auszutrinken und Leutnant
v S glaubte darauf noch einen höheren Trumpf ausſpielen
zu können indem er erklärte er würde eine ganze Floſche
Cognac trinken Er ging auch alsbald an die Ausführung
ſeines Vorhabens Schwer berauſcht wurde er ſpäter in ſeine
Wohnung gebracht und dort angethan mit der Uniform auf
ſein Bett gelegt wobei man ihm leider den Kragen der Uniform
zu öffnen vergaß Bald darauf ſtellten ſich die Folgen des
übermäßigen Alkoholgenuſſes ein in der ſchrecklichen Weiſe daß
der junge Oſſizier in ſeiner Uniform buchſtäblich erſtickte Unter
militäriſchen Ehren wurde die Leiche des Unglücklichen am Frei
tag nach dem Vahnhof in Potsdam gebracht Dem Sarge
foigten faſt ſämmtliche Oſſiziere der Garniſon auch die ge
bengten Eltern des hoffnungsvollen jungen Offiziers waren zu
gegen Die Leiche wurde nach Eiſenach übergeſührt am
Sonnabend hat im Schloſſe Pftügensberg die Beerdigung des
Verſtorbenen ſtattgeſunden zu der eine Deputation ſeines Regi
ments erſchienen war

Eine angebliche Defraudation Aus Lemberg wird gemeldet
Jn der Galiziſchen Landesbank herrſcht eine große Senſation
Vor anderthalb Jahren waren aus den Kaſſenbeſtänden
12,000 fl verſchwunden Der damalige Kaſſirer Bujnowsli

einem Fenſter hingen drei verſtümmelte Leichen Dr C Gilette
vom Vellevne Hoſpital erzählt daß er mit Dr Willigm Zur
vom Presbyterian Hotel in den Tunnel hinuntergeſtiegen ſe
Es ſei dort ſo ſinſter geweſen daß ſie nichts ſehen konnten und
ihren Weg tappend machen mußten Als ſie dann an den zer
ſtörten Wagen kamen hörten ſie Rufe Mein Gott rettet
uns Es waren die beiden obenerwähnten Damen Als
Dr Gilette nach dem W zurückkehrte war er durch die
Hitze Rauch und Dampf ſo erſchöpft daß er zur Ruhe gehen
mußte Seine Kleider waren mit Blut befleckt Die Schuld an
dem Unglück ſoll der Lokomotivführer des Harlemer Lokalzuges
tragen Sein Heizer erzählt daß er das grüne Warnungs
ſignal und dann das rothe Nothſignal geſehen und den Loko
motivführer gewarnt habe Man glaubt daß auch dieſer die
Signale wahrgenommen aber nicht mehr Zeit gehabt habe den
Zug zum Stehen zu bringen Jm Jahre 1891 ereignete ſich
in dem Tnunnel in deſſen unmittelbarer Nähe ſich Cornelius
Vanderbilt s Haus befſindet ein ähnliches Unglück worauf eine
Anklage gegen zwölf Direklloren der Geſellſchaft erfolgte weil
un Geſetz das in Paſſagierwaggons Oefen verbot verletzt
yatten

Kuraberiohte der Hallesohen Bankürmen vom 14 Jan

vie Zine u änäfür iermin fus
tlail vonv 320/0 Bini A n v 168821 142 9031/29/0 V henter Anl v 1884 4 10 32 7,256

a 33/26/0 ind n n 1686 u 7 I t 10 32 98,50b2v 33 20/0 9 1692 I I u 7 ä2 98 1094070 1900 I 1 u 7 4 103 7509 40/0 1905 Abih Ii l I u 7 4 TAkonor 3290 T 7 M I u 7 22 uKrfurter 23/2 9/0 u u v 1888 4 i 1 19 3/2 97,250
Erfurter Aproz Sinät Aul 19501 h 4 103,006do 0 do n 1801 I1 4 u 10 4 193,09Halberatidlerä /20/0 n a I 4 u I 10 24 97,009Naumbirger a v u l a 37do 40/0 18001 u 7 108 000Iandgehintt 33200 Contruſ Piandbr u Z 3/2 98 105Seheieone 90/0 ininleebntti iandbr u 7 102 700

15 32290 7 l m M 88 50636/0 n w t t u 7 3 Tn 3/29/0 Vrovinzini Anlvihel I H u 7 a 97 506HIalleo HBottsted ter 3220 Ohlig t u 3 94 006äo do 41/2090 e n 4 u 7 4/2 193 996Hlallesehe Straszen bahn 4e0 h u 7 85,003
Uallesche Union Masehinenkahbr

0/0 Obl mit 103 Proz rückzKunppaeh Herufegoen 400 Anl
do 49/0 Anl unkdb bis 1904

Uasrnt Keg 1/29/0 h Hrotlehen

4102 756
4102,756es el

L

e

l d

wurde wegen Veruntreunng unter die Anklage geſtellt aber
wegen Beweismangels freigelaſſen Jetzt langte unn bei der
genannten Bank von der Wiener Staatskaſſe eine Zuſchrift ein
in welcher mitgetheilt wird daß nach genauer Ueberprüſung
aller Rechnungen konſtatirt wurde daß die genannte Kaſſe von
der Galiziſchen Landesbank um 12,000 fl mehr erhalten habe
Die ſofort eingeleitete Unterſuchung wird nun zu Tage fördern
ob der Betrag mit dem als veruntreut augenommenen Betrag
identiſch iſt

30,000 Krouen geſtohlen Wie die Neue Freie Preſſe
meldet wurden aus der Hauptkaſſe der Verſicherungs Geſellſchaft
Providentia in Wien am Freitag mittag 30,000 Kronen ge

ſtohlen Die Hauptkaſſe und das Kaſſenlokal waren verſchloſſen
Zum Selbſimorde und ſingirten Diebſtahl des Dr Tomka in

Budapeſt wird weiter berichtet Nach Blättermeldungen vom
Montag iſt jetzt erwieſen daß Tomka ſelbſt vor ſeiner Abreiſe
nach Wien in ſeiner Wohnung die Kaſſe geſprengt die Bilder
zerſchnitten und ſeine Präparate zerſtört hat um den Einbruch
zu fingiren Er hat dann in Wien am 27 Dezember verkleidet
und mit falſchem Bart ſeine 180,000 Kronen Obligationen in
den Wechſelſtuben der Escompte Geſellſchaft und der Anglobauk
verkauft Ein Bruder Tomka s der Kaufmann in Wien iſt
wurde am Sonntag zur Polizeidirektion vorgeladen Auſ die
Nachricht von dem Selbſtmord des Bruders theilte er mit dieſer
habe ihm einen Brief hinterlaſſen worin er geſtand den
Einbruch fingirt zu haben um die Verſicherungsſumme für die
Obligationen beheben zu können da er durch Börſen
ſpekulationen rninirt ſei

Begnadignung eines Räuberhauptmanns Der im Jahre 1870
zu lebenslängichem Kerker verurtheilte ſ Zt in Bosnien der

erzegowina und Dalmatien ſtark gefürchtete Haiduckenhäuptling
Simices wurde jetzt vom Kaiſer Franz Joſef begnadigt und am
Sonntag nach 31jähriger Haft in Spalato freigelaſſen

Ueber die Eiſenbahnkataſtrophe im Tunnel der New Central
Vahn zu New York wird des Mer berichtet Das Unglück
ereignete ſich einige hundert Meter außerhalb der Grand
Central Station die an der 42 Straße liegt im Herzen der
Stadt Der zur Station führende Tunnel wird von der New
York Central und der New York Newhaven und Hartford
Bahn benutzt Einige hundert Züge paſſiren täglich den
Tunnel doch galt das Signalſyſtem für vortrefflich und Klagen
wurden ſeit Jahren nur über den Rauch im Tunnel laut Ein
Expreßzug von South Norwalk hielt um 8 Uhr 20 Minuten
mörgens im Tunnel bei der 56 Straße und wartete auf das
Signal daß ihm die Erlaubniß zur Einfahrt geben ſollte Ein
Lokalzug fuhr in den Expreßzug hinein wobei der letzte Wagen
des Expreß durch die Lokomötive des Lokalzuges teleſkopirt
wurde Faſt alle in dieſem Wagen befindlichen Paſſagiere
ungefähr 60 an Zahl wurden getödtet oder verletzt Der
aus der Lokomotive ſtrömende heiße Dampf verbrühte die Ver
unglückten Der Krach bei dem und das Geſchrei
der Verletzten wurden oben auf der Straße gehört und man
rief ſofort die Feuerwehr herbei Dieſelbe erſchien ſehr ſchnell
ebenſo die Polizei Es wurden Feuerleitern durch die Tunnel
öſfunng hinuntergelaſſen und die Feuerwehrleute durchſchlugen
mir ihren Aexten das Dach des Waggons um an die ver
unglückten Paſſagiere zu gelangen Ein Theil der Leichen war
bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt Unter den Getödteten be
finden ſich verſchiedene bekannte Geſchäftsleute wie Herr
E F Walton und der Präſident der National Paper Bag
Conſpany Ein Fenerwehrmann Namens Clarke zeichnete ſich
beſonders aus Obgleich der heiße Dampf ihn ſelbſt am Bein
verbrühte arbeitete er mit Heroismus eine halbe Stunde lang
an der Rettung zweier junger Damen eines Fränlein Scott
und eines Fräulein Rice welche ſchwer verletzt unter den
Trümmern lagen Die Leiche eines Mannes lag über den
Füßen des Frl Scott Beide Damen zeigten ſich ſehr ſtandi ebenſo ein Mann der an den Füßen eingekkemmt war
Nachdem er Stunde gelitten hatte fragte er warum man
ihn nicht freiniache und er als Antwort erhielt daß dann die
Trümmer auf andere Paſſagiere ſtürzen würden bemerkte er
kurz All right und verlangte yur nach einem Kiſſen An
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Die Kurse der mit bezeichneten Papiere veoretehen eieh in Mark
für ein Stück

Wasserataund der Saale bai Trotha
Trotha 3 Jan abends 3,29 14 Jan morgens 16

m J J x

r t welche ſiets alles auf dieJ ux giebt nmei Leute leichte Schulter nehmen
ſie erwarten ebenſo wie

in ihxen ſonſtigen Verbältniſfen wenn ihnen einmal etwas gegen
den Strich geht ſo auch bei leichteren Erkrankungen daß ihnen
auch vhne ihr Zuthun Rettung komme woher das iſt ihnen
gieichgiltig Kommt dann aber einmal ein bärterer Schlag der
nicht ſo leicht zu pariren iſt eine ernſtere Krankheit dann ſinken
dieſe Leichtblütigen oft ganz kläglich in ſich zuſammen ind aus
dem Sangniniker wird über Nächt ein Melancholiker Die
Mehrzahl ſind mit dieſem Temperament behaftet und allen dieſen
ſei zugeruſen Nehmet das Leben ſo ernſt wie es genommen
ſein will geht auch über das Geringſte nicht ſorgios hinweg
Wer beiſpielsweiſe ſchon bei leichteren Exkrankungen ſofort ein
greift wird höchſt ſelten von ſchweren Leiden heimgeſucht werden
Gerade um die Affeklionen der Luſtwege wie Luſtröhren Kebl
kopikatarrbe Aſthma Heiſerkeit Huſten Blutſpucken Lungen
katarrh Aihemnoth Brüſtbeklemmüngen erfordern große Auf
merkſamkeit da bei Vernachläſſigung nur zu oft die ſchlimmſte
aller Krankheiten die Lungenſchwindfucht aus ihnen entſteht
Eine Vebandlung mit ruſſiſchem Knöterich Bruftthee bat bis jetzt
meiſt mit ſtaunenswerthem Reſultat gewirkt

Das I Knöterichthee Jmporthaus Deutſchlands von E Weide
mann in Liebenburg arz verſendet den Thee in Packeten

1 Mark Als Beweis der Echtheit muß jedes Packet eine
Schutmarke mit den Buchſiaben E W tragen und iſt dieſe
ſowie Weidemanns ruſſiſcher Knöterich patentamtlich geſchübt
Man kauſe daher nur Weidemanns ruſſiſchen Knöterich

Zur Hehebung nervöſer Htörnngen
und den daraus reſultirenden Leiden jeder Art wird auf
eine in 33 Auflage gedruckte Abhandlung aufmerkſam ge
macht die koſtenlos von

F Ramdohr Halle a Hedwigſtr
erhältlich iſt Es wird darin von Kranken aller Geſell
ſchaftsklaſſen conſtatirt wie auf ſehr einfachem faſt koſten
loſem und abſolut unſchädlichem Wege durch änßere
Einwirkung auf das Vervenſyſtem in oft verzweifelten und
allen Proceduren trotzenden Fällen überraſchende Erfolge
erreicht werden können Das Verfahren iſt vieljähriger
Erfahrung entwachſen kein Geheimmittel und ſelbſt von
der miediziniſchen Preſſe befürworket

inl Geſchäft feiner Genfer nudOtto Kummer 9 Spree Taſchennbreu us
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmernhren
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n Von 15 20 a vAusuahmes Preise
ren rüge anſtatt 38 50 44 50 jetzt 25 30 Mk Herren Schlafröcice anſtatt 14 28 jetzt 19 MkS 4 10 50 29 50 2 20 Mk Herren Gumnnnimäintel anſtatt 27 38 jetzt 18 25 Mk

i S Herren Paletots Ulſter Raglans 2c anſtatt 30 50 jetzt 20 35 Mk MHerren esten weiß u farbig anſtatt 50 11 jetzt 50 7 Mk

e u Delitzſcherſtraße 93Pärje 121 I sind je 2000r Zehn 7 Februar raſch erreichbar Proſpekte koſtenfrei
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nehmer u 8 W IIartgusswa zen Roststkübo u 8 W ee es 2599 19 MarkeWaſfen Cassetten u s w und Ilerstellung nach eigenen Compos 7 v lage antirt eumpfmaseninen rn r Wer O S 23 10 à 1000 I I e Bee See deremaschinen mit Präcisions Schiobersteuerung PVumpen als asser e reie als Aneritenn Verpack umH I ſt Kohlonshure Compressions und Speiéepnmpen hydranlische z 20 à 500 I O O b on Versand nur alter Ter

5 Pressen und Pumpwerko Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen 1 60 1 90 I O O ä 8 Bottiedernfabrix w olektrissb Botrlob
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Geringer Gasverbrauch S müssen Sie gegen nur eine einmalige Zahlung a schon S
l Fehb erzielen P t let ti I 5u v u c s 2 sBotr e T re D S e r er en Evrer Bayſge a hat kert e n n 5 C S zm toren Ah G Koslenloses Naohsohlagen sämmtlicher Prämienloose G en eVert rtreter t Gast n reipſig Cohls Toibent 2 2 e J 7m Gottsohalek s a SMasken u Theater Garderoben en 2Sie rSpeise Chocolade S n tut S da viele wer rthiosee LlII Ulrichstr 25 I W a C h g mung enS S ſeine reichhaltige Auswahl neuer ſener J J J G o

Herren und Damen Hasken Anzüge J angeboten werden
bei ſolider e beſtens empfohlen e r itz Sohulz une gS c e S S S e e e r re e See e VI J 4Grüne Packung 50 Pfg t inne Pecherg e Unübertroffen S e ohnei Georg Thienemann lVabrix Robort Borger Pösunek Th e 9 4an S Schillerstrasse 42e e e J e empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visiten Hochzeiten Kind n

e ktnnfen Béerdigungen und Spuanierfahrten ote seine e mpfohlen S 8a leiten e o eheS 3 d J S S C e J tio s halses des KeblhopfPrilsener Fär zen s e e e e eniſt das beſte Bier am rin lachen nud Siphons S e bei prompter reeller Bedienung S Darmeatarrven sindà s in Gebiuden Sia S Fernsprecher 399 Fernsprecher 399 Fay s ächte Sodener

3 S a J e n Pastillen aHalleschen Aktien Bierbrauerei m e on u e I 5 Mineral Pastlen
Fernſprecher 75 e e ne e e angesampeile Schleim de Erkrankungen der

Respiratſonsergane wird gelöste e e en clie Ruhe re esselben ungemein en tt S S S e e Stag den 10 naungr b e ein neuer Curſus für gislenden h ieten e ae S Knie ehe ne S n eschen Foracree or Angel Scheliſisech anz Magdeburger Straße aurch ſHren hohen Gehan an techer d

Lebendfrise S t an ochzarte Rennthierrfeien und Kenlen Gefl Anmeldungen erbitte narh meiner Wohnung r 13 gebundenem Ehlor den inneriichen

aneh ausgesehnitten Güto M iübkena Tanzlehrer rannge Fasanen Schnepfen Haselhühner Sehneehühnev 4 Preis 85 Pfg perBirkwild Güänse Hnten Küken VIorentiner Taunben 9 SohachtelBrässeier und französ, Vounlarden wnä Fater z Ueberall erhältlichRussische FPoularden à Stück ,50 1,75 497 9 J 4Lebende Hanuern 737 r Kravbven
Vracehtvollen Scheibenhonig Halle a Herderſir 4 eh Tiefban Unternehmer e e e rlelange à A 4 6h v n T Uebernahme von Bohrungen aller Art Brnnuen Schacht und Kohlen T Sonchong à A 3 4I G h C I R Ec 5 J banten unterirdiſche und Tagesſtollenbanteg Abtenfen in hen Grus Thee v 6

Gebirge für größere in Wer Zeunniſſe vorhanden dfessmor Thee in dir PreisInh Franz a Teben Oskar t L avs r n Russ Karawanen Thee iagene 4 2 e Jr St j strass r 11T e A Krantz Nachf ernen Sere S S eDonnerslag den 16 d Mts r S Bei deburg
erhalte ich einen großen Transport erſtklaſſigerdä ſ A b it d S v Biscui s r Donnerstag den 16 Säniſcher Arbeitspferde B Ahbonn Concert und all

S ozu freundlichſt einladetOnerfürt Wilh Trautmaun o e e e S en ſenie M meinere
Där den Anzeigeniheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Oltoe Hendel Mit 2 Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1902


